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Die Tillhausener/innen geben auf bunten Karten in einer Andacht Feedback was ihnen am besten gefallen hat. 

Andacht zum Abschied 

In der gestrigen langen Stadtstunde wurden in Tillhausen auf dem 
Markt noch einmal die selbstgebastelten Kunstwerke verkauft und 
gekauft. In Rekordzeit, nach ca. 10 Minuten, war die Schneiderei 
schon vollständig ausverkauft.  

Außerdem bekam jede/r Tillhausener/in ein „STADT-SPIEL 2019“-
T-Shirt, auf dem traditionell von allen neuen und alten Freunden und 
den lieb gewonnenen Betreuer/innen unterschrieben werden durfte. 
Die T-Shirts dürfen als Andenken mit nach Hause genommen werden. 

Zum Abschluss hatten sich der Jugendring Tillhausen und die 
Till-Luisen-Kirche noch eine besondere Aktion ausgedacht: Um das 
Volleyballfeld wurde eine Schnur gespannt, an der die 
Tillhausener/innen bunte Feedback-Karten anknoten konnten. Es 
wurden drei Fragen gestellt: „Was war das Lustigste, das ihr erlebt 
habt?“, „Was werdet ihr am meisten vermissen?“ und „Was sind eure 
schönsten Erinnerungen an das STADT-SPIEL 2019?“. Es durften 
Antworten zu allen drei Fragen oder nur zu einer/zwei Frage/n auf die 
Karte geschrieben werden. Am Ende der Stadtstunde wehten viele 
bunte Karten im Wind und mit dem „Feierabend“-Song ging es 
zurück in die Schlafstadt, Tillhausen-Downtown, um noch etwas Zeit 
miteinander zu verbringen. 
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Gestern habe ich in der Zeitung 

gearbeitet und durfte etwas 
darüber schreiben, was mein 

persönliches Highlight war (s. 
Artikel „TILL TV: Nachrichten 

mit Spiel, Spaß und 
Spannung“), doch ich habe 

mich dann auch gefragt hat was 
eigentlich das Highlight der 
Betreuer/innen war. In der 

Zeltstadt habe ich die ersten 
vier Betreuer gefragt, die ich 

getroffen habe. 

 

Merle (18) und Leana (17) 
erzählten, dass das 

STADT-SPIEL aus ihrer Sicht 
eine Bereicherung für die 
Kinder, aber auch für die 
Betreuer/innen war. Ihr 

Highlight waren ihre Kinder 
und das Zelt Sesamstr. 10. Sie 

haben ihre kleine 
Mädchengruppe in ihr Herz 
geschlossen und uns gesagt, 

dass sie die Kinder einfach nur 
großartig finden. 

Auch wenn das Wetter nicht 
ganz so sommerlich war, hatten 
alle immer gute Laune. Da war 
es gar nicht so schlimm, wenn 
Mal eine frische Brise wehte. 

Einfach was drüber ziehen und 
weiter geht’s mit dem 

Spaß-haben! 

Fortsetzung auf Seite 3 

Sonntags-Aktion: „Beach Party“ 

Am Sonntag fand in der Projektstadt 
und im Luisenbad die „Beach-Party“ 
statt. Das war mein Highlight des 
STADT-SPIELs 2019. 

Das DRK hatte einzelne Stände für das 
Mittagessen aufgebaut. Es gab Chicken 
Nuggets, frittierten Fisch, Frühlings-
rollen, Melone, Fruchtspieße und vieles 
mehr. Man konnte wählen und essen 
worauf man Lust hat. Ich hatte am 
meisten Lust auf die Chicken Nuggets. 

Die waren lecker. Während dem Essen trat eine Band auf, die Musik 
gespielt hat. 

Danach gingen die meisten in der Projektstadt herum, um sich die 
Aktionen, die geboten wurden, anzugucken. Außerdem konnte man 
jetzt ins Luisenbad gehen, um zu baden. Dort gab es auch viele 
Wasseraktionen, zum Beispiel das Luftsprungkissen, Wasserlaufbälle 
und einfachere Spiele. Ich selbst habe sogar das Luftsprungkissen 
ausprobiert und wurde hochkatapultiert. Das hat viel Spaß gebracht. 

Die einfacheren Spiele 
waren zum Beispiel 
eine Wasserrutsch-
bahn und die Wasser-
transport-Station. Es 
gab aber auch 
Spielgeräte, die nichts 
mit Wasser zu tun 
hatten. Eins davon war 

die Hüpfburg, die ich auch ausprobiert habe und sehr lustig fand.  

Nachmittags öffnete ein Süßigkeiten-Laden, wo man verschiedene 
Süßigkeiten kaufen konnte. Dazu gehörten Zuckerwatte, Popcorn 
und Gummibärchen. Von meinem Gutschein konnte ich da auch eine 
Süßigkeiten-Tüte holen … und Zuckerwatte. :-) Ich habe mir aber 
auch noch Popcorn von 
meinen Tilltalern gekauft. 
Am Abend konnte man 
dann noch rüber gehen ins 
Luisenbad und Würstchen 
im Brötchen zum 
Abendbrot essen, denn es 
wurde für uns alle zum 
Abschluss gegrillt.  

Die Sonntagsaktion hat mir wie beim letzten Mal großen Spaß 
gemacht! :-) 

Jonna (10) 

Wasserlaufbälle im Luisenbad 

Jonna 

Jahrmarkt ist super! 

Merle Leana 
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Marmelade kochen leicht gemacht 

In Tillhausen gab es das Projekt „Marmeladenküche“. Ich mag sehr 
gerne Marmelade und habe mir das Projekt Montag beim Arbeitsamt 
endlich aussuchen dürfen. Es ist eines der Projekte, dass sehr schnell 
ausgebucht ist und war das tollste Projekt, dass ich besuchen durfte. 
Vormittags sind wir zu einem riesengroßen Erdbeerfeld gefahren, um 
dort Erdbeeren und 
Himbeeren zu 
pflücken. Es waren 
am Ende 9kg 
Erdbeeren und 
bestimmt 2kg 
Himbeeren. Es war 
auf jeden Fall eine 
ganze Menge. Beim 
Pflücken durften wir 
auch Erdbeeren und 
Himbeeren naschen, 
die waren sehr 
lecker und fruchtig.  

Nachmittags sind wir mit unseren Erdbeeren und Himbeeren in die 
Marmeladenküche in Tillhausen-Bergheim gegangen. Dort haben wir 
unsere Früchte gewaschen, und das Grüne von den Erbeeren 
abgemacht. 2kg Erdbeeren kamen 
mit 1kg Zucker in einen großen 
Topf. Das Verhältnis von Frucht zu 
Zucker war auch bei den 
Himbeeren zwei zu eins. Dann 
haben wir alles verrührt und 
geguckt, dass nichts am Boden 
hängen bleibt. Dann haben wir die 
Herdplatte angestellt und gewartet 
bis es kocht. Die Mischung musste 
dann vier Minuten kochen und 
dann konnten wir es in Gläser 
füllen. Die zugeschraubten Gläser 
wurden zum Abkühlen auf den 
Kopf gestellt. Durch die Hitze wird 
der Deckel besser angesaugt und das Glas luftdicht verschlossen.  

Es war sehr interessant zu lernen, wie Marmelade hergestellt wird. 
Das wusste ich nämlich vorher nicht. Am Ende durften wir probieren 
und Brot in unsere Marmelade eindippen. Superlecker! Am besten 
war auf jeden Fall Erdbeer. :-) 

Danke Regina für dieses großartige Projekt! 

Tjark (11)

 

 
Finn (18) schließt sich der 

Meinung von Merle und Leana 
an: Die Kinder waren sein 

Highlight! Er hat seine 
Zeltgruppe richtig lieb 

gewonnen in den letzten 10 
Tagen. Außerdem fand er das 

Essen, dass das DRK in diesem 
Jahr serviert hat, richtig lecker. 

 

Dalyan (16) kann sich den 
anderen Teamern nur 

anschließen: Sein Highlight war 
die Gemeinschaft der Kinder  

und die großartigen 
Veränderungen in der Stadt. Zu 
seiner Zeltgruppe fällt ihm nur 

eins ein:  
„Ich fand sie richtig toll!“ 

Fortsetzung auf Seite 3 

Erdbeeren pflücken und naschen. 

    Tjark 

Regina 

Finn und seine „Chaoten“ 

Dalyan und seine Sesamstraße 19 
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Zuletzt habe ich noch Iwona 

und Tamara, die beiden 
polnischen Betreuerinnen aus 
unserer Partnerstadt Slupsk 

befragt, wie sie das 
STADT-SPIEL fanden und was 

ihr Highlight war. 

Sie antworteten mir, dass sie 
die Zeit beim STADT-SPIEL 

sehr genossen haben. Die 
Gemeinschaft der Kinder sei 

besonders wundervoll gewesen 
und ihre Zeltgruppen seien 

wirklich toll.  

 
Liebe Betreuer/innen ihr wart 
mindestens genauso toll wie 

wir – immer gut drauf und für 
jeden Spaß zu haben … über das 

Umstellen der Briefkästen in 
der Nacht, müssten wir dann 

vielleicht noch einmal 
diskutieren. ;-)  

Gemeinsam haben wir das 
STADT-SPIEL 2019 zu einem 

unvergesslichen Erlebnis 
gemacht.  

Emma (13) 

Auf ins Gelände! 

Mein persönliches Highlight des STADT-
SPIELs war das Geländespiel. Dazu trafen 
wir uns am Samstagnachmittag auf einer 
Wiese außerhalb von Tillhausen. Jeder 
durfte sich melden und mitmachen.  

Zunächst wurden wir in zwei Mannschaften 
aufgeteilt. Dann haben wir diese kleinen 
gelben Teile aus Überraschungseiern mit 
gefärbtem Wasser aus einem Eimer 
aufgefüllt. Ziel war es, das Wasser zu dem Eimer der gegnerischen 
Mannschaft zu bringen. Allerdings musste man jedes Mal, wenn man 
getickt wurde, das gelbe Ei wieder ausleeren und noch einmal neu 
auffüllen. Danach musste man wieder versuchen, das Wasser zu dem 
Eimer der gegnerischen Mannschaft zu bringen. Ich war im blauen 
Team. Wir hatten sogar blau gefärbtes Wasser, damit man uns 
erkennen kann. Das andere Team war rot und hatte rotes Wasser. 
„Die Roten“ haben auch gewonnen. Egal. Am Ende hatte ich sehr viel 
Spaß und habe einen schönen freien Nachmittag beim Geländespiel 
verbracht. Das kann es beim nächsten Mal gerne wieder geben! 

Luca (8) 

Spaßige Stadtstunde 

Es war immer wieder lustig, nach der 
Arbeitszeit zur Stadtstunde zu gehen. Hier 
konnte man sich frische Waffeln und 
Kuchen bei der Cafeteria oder 
Kartoffelchips vom Kartoffelkiosk vom neu 
verdienten Arbeitslohn kaufen. Außerdem 
waren da einige Spielgeräte zum Toben und 
Spielen, wie z.B. eine Hüpfburg oder 

Pedalos. Drei Mal fand in der Stadtstunde auch der Markt statt, auf 
dem wir unsere selbstgebauten Gegenstände erwerben konnten. Oft 
waren all die tollen Kunstwerke aber schnell vom Tisch. Womit man 
aber jede Stadtstunde rechnen konnte, waren kleine Shows oder 
Aufführungen vom Theater oder Zirkus, die vom Eventmanagement 
auf die Beine gestellt wurden. An einem Tag war sogar die Feuerwehr 
da und hat allen begeisterten Zuschauern gezeigt was passiert, wenn 
man Wasser auf brennendes Fett gießt: Wir konnten wir eine riesige 
Explosion beobachten. Ein weiteres lustiges Ereignis war TNTM 
(Tillhausens Next Topmodel), wo man sein Talent auf dem Laufsteg 
zeigen konnte.  

Die Stadtstunden werden mir auf jeden Fall in Erinnerung bleiben 
und eigentlich könnten sie sogar länger sein. ;-) 

Johannes (11)

Luca 

Johannes 

Die „pinken Piggies“ 

Die „Hufflepuffs“ 
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Chips aus eigener Herstellung 

Am Montag entschied ich mich, beim Projekt „Kartoffelkiosk“ 
mitzumachen. Chips kannte ich nur fertig gekauft und dort werden 
sie tatsächlich per Hand hergestellt! Wie geht 
das eigentlich? Am Anfang haben wir die 
Kartoffeln geschält und dann mit dem Schäler in 
dünne Scheiben geschnitten. Besonders gefiel 
mir, dass man im Gegensatz zu anderen 
Projekten selbstständig und ohne Hilfe arbeiten 
durfte. Ich habe gelernt, mit scharfen 
Gegenständen umzugehen und mich dabei nicht 
zu schneiden. Außerdem fand ich es interessant 
Chips aus natürlichen Zutaten und ohne künstliche Zusatzstoffe oder 
Zucker herzustellen. Während der Arbeitszeit hörten wir Musik und 
konnten uns nebenher toll unterhalten. Wir sprachen darüber, was 
Tillhausen ausmacht und etwas wehmütig blickten wir dem Ende 
entgegen. Zwischendurch probierten wir unsere Chips. Die eigenen 
genauso wie die von unseren Arbeitskollegen.  
Die waren alle echt lecker!  

Am nächsten Tag habe ich das Projekt gleich wieder gewählt. Für 
mich war der Kartoffelkiosk mein Lieblingsprojekt, wegen der selbst-
ständigen Arbeit, der entspannten Betreuer und der coolen Musik. 

Metin (11) 

TILL TV: Nachrichten mit  

Spiel, Spaß und Spannung 

Mein Highlight des 
STADT-SPIELs 2019 
war mein Tag beim 
Till TV. Nur wenige 
Kinder bekommen 
hier einen Platz. 
Gemeinsam mit den 

anderen Kindern und den Betreuern Claas, Marian, Justus und 
Friedemann hat es richtig Spaß gemacht. 

Der Tag beim Till TV beginnt damit, ein Skript zu erstellen und zu 
überlegen, was wir überhaupt in die Sendung bringen wollen. Das 
war echt witzig. Danach haben wir unsere Texte geübt und nach ein 
paar Versuchen hat es auch schlussendlich auch geklappt. :-) 

Später beim Dreh wird es dann schwerer, da man doch ernst bleiben 
und genau in das Mikro zu sprechen muss. Nach mehreren Anläufen 
hatten wir gute Ansagen. Der Rest wandert direkt in die lustigen 
Outtakes. :-) 

Emma (12) 

Metin 

Marian 
Friedemann 

Claas 
Justus 

Emma 
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…UND ALLEN, DIE SICH DAS 

PROJEKT „ZEITUNG“ AUSGEDUCHT 

HABEN UND MIT UNS ARTIKEL 

RECHERCHIERT, INTERVIEWS 

GEFÜHRT UND IN DIE STERNE 

GESCHAUT HABEN. 

Angelos (13) 
Aurelia (11) 
Corvin (13) 
Felix (10) 

Hannah (13) 
Heinrich (9) 
Henrik (13) 

Jan (10) 
Jannik (14) 
Jasper (14) 

Johannes (11) 
Jonas (12) 
Jonas (8) 

Katharina (12) 
Lasse (12) 
Laura (11) 
Lena (11) 
Lena (9) 

Luisa (14) 
Lukas (14) 

Marlon (14) 
Maxi (8) 

Maybritt (13) 
Melvin (11) 
Mischa (11) 
Momme (8) 

Noah (13) 
Oda (11) 
Paul (13) 
Pierre (9) 
Silas (9) 

Thorben (11) 

Bilder des Tages 

 


